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Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

Zu Frage 1: 
"Welche Ausbauvorhaben betreffend 6ffentlichen Verkehr sind 
in den nächsten beiden Jahren in der Ost region, insbesondere 
in Richtung der Nachbarstaaten vorgesehen?" 

Das von den öBB ausgearbeitete und mit den Maßnahmen der 

Nachbarbahnen abgestimmte Ostkonzept sieht schwerpunktmäßig -

neben kurzfristigen Sofortmaßnahmen (Angebotsverbesserungen, 

FahrzeitverkUrzungen, Reduzierung der Grenzaufenthalte, 

Sondertarife) - insbesondere den Ausbau der Bahnlinien nach 

Osten bzw. Norden als logische Fortsetzung des Stammnetzes 

und der Projekte der Neuen Bahn vor. 

Im Verkehr mit der CSFR ergeben sich aus derzeitiger Sicht 

Planungsvorstellungen fUr die Hauptverkehrsachsen 

o 

o 

o 

o 

o 

Linz - Summerau - Horni Dvoriste (- Budweis - Prag) 

Wien - GmUnd (- Ceske Velenice - Prag) 

Wien - Retz - Satov (- Znaim - Prag) 

Wien - Hohenau - Breclav (-BrUnn - Prag bzw. Warschau) 

Wien - Bratislava. 
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Im Verkehr mit UngaLn nimmt die von Wien und Budapest 

gemeinsam veranstaltete Weltausstellung 1995 einen zentralen 

Punkt bei allen Planungen ein. 

Höchste Priorität genießt daher der Ausbau der Magistrale· 

Wien - Hegyeshalom - Budapest. 

Es sind auch Planungen fUr die Streckenabschnitte Wiener 

Neustadt (Eisenstadt -) Sopron - Budapest und Graz -

Szentgotthard - Szombathely - Budapest in Aussicht genommen. 

Zu Frage 2: 
"Welche Mittel sind fUr diese Ausbauvorhaben vorgesehen?" 

Aus Preisbasis 1990 ergeben sich fUr die einzelnen Vorhaben 

folgende Mittelerfordernisse: 

- Ausbau der Strecke Linz - Summerau -

Horni Dvoriste 

- Strecke Wien - GmUnd; 

Elektrifizierung Sigmundsherberg -

GmUnd NÖ 

- Wien - Retz - Satov; 

Elektrifizierung Hollabrunn - Retz -

Satov 

- Ausbau der Strecke Wien - Hohenau -

Breclav 

- Wien - Bratislava; 

Sanierung und Verbesserungsmaßnahmen 

auf der Strecke Wien - Marchegg 

32 Mio S 

900 Mio S 

480 Mio S 

15 Mio S 

140 Mio S 
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- Aus-/Neubau der Strecke Parndorf -

Kittsee - Staatsgrenze (Petrzalka) 

- Ausbau der Strecke Wien - Hegyeshalom 

- Ausbau der Strecke Graz - Szentgotthard -

Szombathely 

Zu Frage 3: 

390 t·,uo s 

800 Mio S 

40 Mio S 

"Welcher Zeitplan besteht hinsichtlich Ausbau der Nord-West
Bahn und der Franz Jasefs-Bahn (Ausbauvorhaben und Elektrifi
zierung)?" 

Mi t der Elektri fizierung bZhT
• dem l\usbau del" Streckenab

schnitte Sigmundsherberg - GmUnd Nö sowie Hollabrunn - Retz

Satov wurde 1990 bereits begennen. 

Als Fertigstellungstermine sind fUr die Nordwestbahn der 

Herbst 1993. fUr die Franz Josefs-Bahn der Herbst 1995 ins 

Auge gefaßt. 

Die Vorhaben werden nach Maßgabe der bugetären Mitt~l und des 

Bedarfes realisiert. 

Zu Frage 4: 
"Ist im Hinblick auf die politischen Veränderungen in unseren 
Nachbarstaaten und die zunehmende wirtschaftliche Bedeutung 
dieser Regionen geplant, diese Verbindungsstredke Wien-Prag
Berlin als Hochleistungsstrecke auszubauen?" 

Da die Achse Berlin - Prag - Wien - Hudapest längerfristig 

an Bedeutung gewinnen wird, wurden entsprechende Untersuchun

gen in Auftrag gegeben. 

Im Rahmen der von der Planungsgemeinschaft Ost (PGO) vergebe

nen Studien wurden vom Österreichischen Institut fHr Raumpla-

407/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 3 von 5

www.parlament.gv.at



- 4 -

nung (öIR) die Bahnachsen Wien - Prag hinsichtlich Zustand, 

laufende Ausbauvorhaben und Ausbaumöglichkeiten eingehend 

untersucht. Die Problematik liegt eindeutig bei den Aktivitä

ten bzw. Ausbauprioritäten und damit in der Re~lisierungs

wahrscheinlichkeit großzUgiger Neubaumaßnahmen in der CSFR. 

Was die Erklärung zu einer Hochleistungsstrecke ahlangt. ver

langt das Hochleistungsstreckengesetz neben dem Kriterium der 

"besonderen Bedeutung für einen leistungsfähigen Verkehr mit 

internationalen Verbindungen ... " zusätzlich die Voraus

setzung, "daß zur Optimierung der Verkehrsbedienung umfang

reiche Baumaßnahmen" anstehen. Im Hinblick darauf wird sich 

die Frage der Erklärung zur Hochleistungsstrecke erst nach 

AbschlUß der laufenden Auswertungen und Gesp~äche beantworten 

lassen. 

Zu Frage 5: 

"Welche Neubewertung wird im Hinblick auf die notwendige 
Stärkung des öffentlichen Verkehrs für die Nebenbahnen insbe
sondere für Niederösterreich vorgenommen?" 

Im Bereich der gemeinwirtschaftlichen Regionalbahnen (Neben

bahnen) wurde von den ÖBB in den vergangenen Jahren eine 

Vielzahl von Maßnahmen zur Stärkung des öffentlichen Verkehrs 

durchgeführt. 

Insbesondere sind hier Attraktivierungen (Fahrplanverbesse

rungen. Fahrzeitverklirzungen etc.) auf den Strecken 

Obersdorf - Groß Schweinbarth. 

Gänserndorf - Gaweinstal Brlinnerstraße. 

Drösing - Zistersdorf Stadt, 

im Kamptal und Traisental, in der Wachau sowie im Raum 

Wiener Neustadt anzufUhren. 
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Dieser einqeschlaqene Weq wird auch hinkUnftiq - vor allem 

verstärkt in Niederösterreich - beibehalten. 

So ist u.a. vorqesehen. möqlichst viele neue Triebwaqen der 

Baureihe VT 5047. die beim Reisepublikum Uberaus qut ankom

men. einzusetzen. DarUberhinaus wird das Fahrplananqebot 

weiterhin den aktuellen BedUrfnissen der Bevölkerunq anqepaßt 

und die Bahninfrastruktur ebenfalls bedarfsqerecht ausqe

staltet. 

Soll te unter dem Beqriff "Neubenertunqfl die vJiederaufnahme 

einqestellter Reiseverkehre im Bereich qemeinwirtschaftlicher 

Reqionalbahnen verstanden werden. ist anzumerken. daß die 

diesbezUqlichen Anträqe qemeinsam mit den Empfehlunqen der 

ÖBB tUr die Strecken. deren Leistunqsaufträqe 1991 enden. 

meinem Ressort als Oberster Eisenbahnbehörde zur Ent

scheidunqsfindunq vorqeleqt werden. Zum qeqenwärtiqen Zeit

punkt ist eine diesbezUqliche Aussaqe daher nicht m8qlich. 

Wie 

Der 
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